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Sebastian Völker ist neuer Vereinsmeister

Mit einem sensationellen Ergebnis von  
10,5 Punkten aus 11 Partien wurde Sebastian 
Völker verdient neuer Vereinsmeister.  
Lediglich Martin Schneider konnte ihn auf 
seinem Weg leicht behindern und nach ei-
nem langen Kampf ein Remis abringen. 

Wurde das Vereinsturnier bisher im Schwei-
zer System gespielt (das bedeutet eine vorher 
festgelegte Rundenzahl von 7 Partien mit ei-
ner Auslosung der Paarungen unter Spielern 
mit gleicher Punktzahl), so wurde dieses 
Jahr eine komplette Runde gespielt.

Das wiederum bedeutete 11 Spiele für jeden 
und die Chance vermeintlich starken Spie-
lern ein Bein zu stellen beziehungsweise das 
Risiko auch gegen schwächer eingestufte 
Spieler mal Federn zu lassen. 

Die Vereinsmeisterschaft 2008/2009 gestal-
tete sich dann auch entsprechend spannend 
und es gab doch einige Überraschungen. 
Spannend blieb es auch deshalb, weil die  

4 Erstplatzierten erst in den letzten drei Run-
den aufeinander trafen und es mit dem Spiel 
Lang – Völker in der letzten Runde ein ech-
tes Endspiel gab.

Trotz der Niederlage im Spitzenspiel wurde 
Alex Lang dank der besseren Buchholzwer-
tung noch Zweiter. Punktgleich auf dem 
Dritten Platz folgt Andreas Wernet knapp vor 
Eddi Kais.

Bis zum Redaktionsschluss stand das Ergeb-
nis des Spiels
Schomas – Meyer
noch nicht fest, was die Rangliste aber unab-
hängig vom Ergebnis nicht mehr beeinflusst.

Die Tabelle im Einzelnen:

1. Sebastian Völker 10,5 Punkte
2. Alexander Lang 9 Punkte
3. Andreas Wernet 9 Punkte
4. Eddi Kais 8,5 Punkte
5. Peter Pauk 6,5 Punkte
6. Walter Meyer 5 + x Punkte
7. Markus Oswald 4,5 Punkte
8. Markus Mack 4 Punkte
    Martin Wissler 4. Punkte
10. Harald Schomas 2,5 Punkte + x
11. Martin Schneider 1,5 Punkte
12. Michael Neuendorf 0 Punkte

x = ein ausstehendes Spiel

Andreas Wernet

Der ungeschlagene Vereinsmeister 
Sebastian „Basti“ Völker in Aktion.

  Planung  -   Wärmeschutzberechnung   -   Statische Berechnung   -   Bauleitung
         SiGe- Koordinator   -   Projektsteuerung   -   Energiebedarfsberechnung

Ursula Weis
Hauptstraße 36 • 79297 Winden • Tel. 07682 / 8618

Ihr HAIRSTYLIST für schönes Haar

Schirmatte 1  79215 Biederbach
Telefon (07682)8513
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Ich möchte noch einmal ganz kurz den Sai-
sonverlauf Revue passieren lassen. Wir star-
teten äußerst rasant in die Saison, mit 3 deut-
lichen Siegen gegen Engen, Pfullendorf und 
Gottmadingen. Doch dann folgte im 
schwächsten Spiel der Saison die Ernüchte-
rung mit einer Niederlage gegen Kuppen-

heim. Man erholte sich schnell und mit  
2 weiteren Kantersiegen gegen Rastatt und 
Lahr war man wieder ganz vorne dabei.  
Die einzigen Aufstellungsprobleme hatten 
wir dann ausgerechnet im so wichtigen Spiel 
gegen Dreiländereck. Obwohl die Gäste so-
gar ihren Großmeister von einem Turnier an 
der Westküste Frankreichs einflogen, hatten 
wir unsere Chancen. Letztlich mussten wir 
aber dem DWZ-stärkeren Team den Sieg 
überlassen. Damit war die Saison eigentlich 
gelaufen, es ging aber noch um eine gute 
Platzierung. Der Sieg gegen Dreisamtal und 
das ausgekämpfte 4:4 gegen den Meister 
Waldshut-Tiengen schlossen eine gute Sai-
son erfolgreich ab, so dass man sehr zufrie-
den sein kann. Offensichtlich hat sich Ober-
winden an die starke Konkurrenz in der 
Verbandsliga gewöhnt und sich in dieser 
Klasse fest etabliert. 

Peter Meyer

Erneut konnte die I. Mannschaft in ihrer  
5. Verbandsligasaison positiv überraschen. 
In einer Saison, in der man immer an der 
Spitze mitspielte ergab sich als Dritter 
schließlich ein Platz auf dem Treppchen. 
Dies ist umso bemerkenswerter, da man eini-
ge stärker eingeschätzte Teams hinter sich 
lassen konnte. Einzig Waldshut-Tiengen 
wurde seiner Favoritenrolle souverän ge-
recht und wurde verdient Meister mit dem 
Aufstieg in die Oberliga. Dieses Jahr gab es 
vier Absteiger und es hätten sogar deren fünf 
werden können. Alle 3 Teams vom Boden-
see, Gottmadingen, Engen und Pfullendorf, 
sowie der Mittelbaden-Vertreter aus Rastatt 
müssen den Gang in die Landesliga antreten. 
Insgesamt zeichnete sich der SCO I durch 
eine geschlossene Mannschaftsleistung aus. 
Alle Spieler holten in etwa gleichviel Punk-
te. Dies zeigt sich auch daran, dass wir bei 
den Brettwertungen zumeist den 3. Rang und  
nie schlechter als Sechster waren. Unser  
8. Brett holte sogar die meisten Punkte aller 
Teams und auch das 5. Brett schnitt auf Platz 
2 überdurchschnittlich ab. Mit 5,5 holten 
Heiko Adler und Edgar Kais die meisten 

Punkte. Prozentual waren Sebastian Völker 
(88%), sowie Raphael Grandidier und Alex-
ander Lang mit jeweils 75% am Erfolg-
reichsten. Ein wesentlicher Garant für den 
Erfolg war jedoch, dass die Erste fast immer 
in Bestbesetzung antreten konnte, so dass 
insgesamt nur 11 Spieler eingesetzt wurden. 
Das gab es bisher noch nie. Auch in kämpfe-
rischer Hinsicht zeigten sich alle Teamkolle-
gen vorbildlich.

Immer vorne dabei und am Ende Dritter!

Die Top-Scorer der I. Mannschaft: Eddi Kais …

… und Heiko Adler

 
 

 
 

In Sachen Farbe immer einen Zug voraus!
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Kreuzfahrt auf der MSC Opera

Es begann mit einer email von der italieni-
schen Turnierorgansatorin Christina Rigo: 
„Ich suche noch einen Schachtrainer auf ei-
nem Kreuzfahrtschiff. Hast Du Zeit?“

Ja, ich hatte Zeit. Nachdem ich meine Tur-
nier-, Urlaubs- und Familienplanung, kurz-
fristig geändert und mich bei meiner Frau –
der besten Ehefrau von allen – vergewissert 
hatte, dass es wirklich in Ordnung ist, 3 Wo-
chen ohne sie zu verreisen, flog ich am  
20. April nach Brasilien. 

Auf der Route von Sao Paolo nach Kiel leg-
ten wir 10 Mal an Land an: 

– Rio de Janeiro (Brasilien)
– Salvador de Bahia (Brasilien)
– Fortaleza (Brasilien)
– Mindelo (Kap Verde)
– Teneriffa (Spanien)
– Lissabon (Portugal)
– Vigo (Spanien)
– La Coruna (Spanien)
– Dover (Großbritannien)
– Kiel (Deutschland)

An den Seetagen dazwischen („Erholung auf 
See“, wie in der Bordzeitung zu lesen war) 
fanden die Schach- und Bridgekurse statt. 

Die MSC Opera, ein Kreuzfahrtschiff mit 2000 Betten und 1000 Mann Besatzung, 
vor Ihrer Reise von Brasilien nach Deutschland.

freut sich auf Sie.
Gehring Ofenbau · Kirchberg 4 · 79297 Oberwinden

Tel. 07682-8444 · mail: gehring.ofenbau@t-online.de

  Gehring-Ofenbau
immer ein 
  guter Schachzug!
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sammen mit den Hafeninformationen wäh-
rend der Reise immer nachts praktischerwei-
se unter der Kabinentüre hindurch geschoben 
wurde.

Die angebotenen Ausflüge waren relativ teu-
er und meist konnte man dieselben Attraktio-
nen viel preiswerter besichtigen, wenn man 
auf eigene Faust von Bord ging.

Mein ganz persönliches superschönes Aus-
flugsprogramm in Kurzfassung:

Rio de Janeiro:
Stadtrundfahrt, Corcovado (Christusstatue), 
Zuckerhut.

Salvador de Bahia:
Ausgiebiger Spaziergang durch die Stadt, 
Einkaufen in der Markthalle

Fortaleza:
Taxi zum Traumstrand.
4 Stunden sonnen und baden.

Mindelo / Kap Verde:
Blick vom höchsten Berg über die Hafen-
bucht, Fischmarkt, kleiner Stadtspaziergang, 
Markt, eine halbe Stunde Traumstrand.

Teneriffa:
Loro Park, Tierpark mit Seelöwen-, Delphin- 
und Papageienshow.
Beeindruckend: Pinguinarium und Orka-
Wale

Wir waren 3 Schachtrainer:
Margerida Coimbra (ihr voller Name würde 
den hier verfügbaren Platz sprengen) für por-
tugiesisch und englisch, Mario Lanzani für 
italienisch und englisch und ich für deutsch 
und deutsch. 

Zu unserer Überraschung gab es am ersten 
Tag über 20 Anmeldungen für Bridge und 
eine einzige für Schach, sodass wir zunächst 
mit 2 Bridgekursen starteten. Vormittags auf 
Deutsch, nachmittags auf Portugiesisch. 

Da nun aber meine mangelhaften Bridge-
kenntnisse nur noch von meinem schlechten 
Englisch übertroffen werden, fand unser 
Kreuzfahrtdirektor Enrico, es wäre doch eine 
gute Idee, wenn ich Marios Bridgelektionen 
für die deutschsprachigen Passagiere aus 
dem Englischen übersetze. That‘s life. Nach-
mittags übersetzte Margida dann in Portugie-
sisch.

Unsere Kurse wurden in der Bordzeitung 
ausgeschrieben und so fanden sich dann in 
den nächsten Tagen doch noch genug Teil-
nehmer für einen Schachkurs in Deutsch und 
Portugiesisch, sodass wir richtig ausgelastet 
waren.

Aber Schach und Bridge waren bei weitem 
nicht die einzigen Programmpunkte an Bord. 
Neben zahlreichen Animationsveranstaltun-
gen (Gymnastik, Tanzkurse, Gesellschafts-
spiele, Misswahlen, Universal-Quiz, Äqua-
tortaufe, Kinderprogramm usw.) gab es auch 
ein Fitnessstudio mit Wellness-Bereich, das 
ich fast täglich besuchte, sowie Sauna und 
Massagen. Dies ermöglichte mir trotz reich-
haltiger Nahrungsaufnahme doch einigerma-
ßen gestählt nach Hause zurückzukehren.

In der Shopping-Zone lockten zahlreiche 
Einkaufsläden mit Rabatten und Sonderan-
geboten. Außerdem boten auf fast jedem 
Deck diverse Bars (stets mit Livemusik)  
ihre exotischen Drinks an.

Wer seine Reisekasse etwas aufbessern woll-
te, konnte das Spielcasino an Bord besuchen. 
Ein Brasilianer hat mir im Whirlpool erzählt, 
er habe beim Pokern 5.000,- $ gewonnen. 
Ich freute mich für ihn und konnte der Versu-
chung widerstehen, es ihm nachzumachen.

Es gab auch ein Theater auf dem Schiff, das 
jeden Abend vor oder nach dem Essen zu 
sehr unterhaltsamen und guten Show-Veran-
staltungen einlud (Klavierkonzert, Jonglage, 
Akrobatik, Magie, Gesang, Pantomime, Bal-
lett und vieles mehr). Alle Informationen 
hierzu fand man in der Bordzeitung, die zu-

Das internationale Bridge-Schach-Trainerteam 
mit Mario Lanzani (nicht zu verwechseln mit 
Guildo Horn), Margerida Coimbra und Peter 

Dittmar (v.l.).

Schach und Kreuzfahrt – ob die frische Seeluft 
wohl die Konzentration fördert?

Besuch der berühmten Christus Statue 
in Sao Paolo.
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Lissabon:
Stadtführung mit Margerida, die dort lebt. 
Einmaliger Panoramablick von der Ober-
stadt hinunter auf den Tejo.

Vigo:
Besichtigung der Altstadt, Panoramablick 
von der Festung aus.

La Coruna:
Langer Spaziergang an der Küste zum 
Leuchtturm des Herkules.
Baden im Meer. Zurück durch die Altstadt.

Dover:
White Cliffs und Pflege meiner geschunde-
nen Füße

Die Preise an Bord waren völlig überzogen. 
Bezahlt wurde in US-$.
Bei Reiseantritt wird ein Schiffskonto eröff-
net. Mit der Kabinenkarte, einer Chipkarte, 
die gleichzeitig als Ausweis und Türschlüs-
sel dient, kann man alles bezahlen, was auf 
dem Schiff so an Extras anfällt. Am Ende der 
Reise wird dann der Gesamtbetrag beglichen.

Dass meine Rechnung angeblich so dick 
war, dass es den Stewarts nicht gelang sie 

unter der Kabinentüre hin durchzuschieben, 
ist allerdings ein Gerücht, dem ich in aller 
Schärfe entgegentreten muss.

Fazit:

Es war eine schöne Reise. 

Ich habe wundervolle, herrliche Plätze auf 
dieser Welt gesehen, das Leben an Bord ei-
nes Kreuzfahrtschiffes kennengelernt und 
dabei gut und reichlich gegessen. 

Drei Wochen schienen mir gegen Ende etwas 
lang zu sein, sodass ich mich auch wieder 
darauf gefreut habe nach Hause zu kommen 
und wieder festen Boden unter den Füssen 
zu haben. 

Zum Schluss noch eine kleine Anekdote vom 
Empfang beim Captains-Cocktail, als sich 
ein ca. 70 Jahre alter Mann mit mir verbrü-
derte und schulterklopfend meinte: „In unse-
rem Alter muss man so eine Reise machen, 
wenn man das Geld dafür hat“.

Na dann, vielleicht habe ich das Geld ja bis 
dahin.

Peter Dittmar 

Hauptstraße 124
79215 Elzach
Telefon 0 76 82 / 216
nach Geschäftsschluß 79 44
Fax 0 76 82 / 63 044

Omnibusse • Mietwagen (Taxi) • Reisebüro

AUTO DISCH
Inhaber Leo Becherer

Fahrschule Udo Oyntzen
Löwenstark!!!

2 x in Winden
Schneller zum Führerschein:

3 x Theorie in der Woche
Info: 07685/1553 oder

01727619393

Sämtliche Fabrikate • Speziallackierungen
Ausbeulen ohne Lackbeschädigung
Thomas Becherer
Gewerbestrasse 10 • 79297 Winden im Elztal
Telefon: 0 76 85 / 8 70 • Telefax: 0 76 85 / 17 78
E-Mail: info@becherer-gmbh.de • Internet: www.becherer-gmbh.de

ZUR SONNE
Gasthof - Pension
Rustikale Zimmer mit DU/WC, TV, Whirlpool
• Räume für Festlichkeiten jeder Art

• Sauna, Solarium, Balkon, Fitnessraum

• Frühstücksbuffet

• Gutbürgerliche Küche, 

 Spezialität: Wildgericht

• Vegetarische Gerichte

• großer Biergarten unter alten Kastanien

• am Elztal – Radwanderweg

• S-Bahn-Anschluss

• Beginn des Walderlebnispfades

Dorfstraße • 79261 Gutach-Bleibach • Tel. 07685/202 • Fax 07685/1839
www.sonne-bleibach.de • info@sonne-bleibach.de



14 15

II. Mannschaft wird Meister

Die II. Mannschaft wurde souveräner 
Meister der Bezirksklasse Freiburg!

In den letzten vier Spielen der Saison ging 
man mit viel Ehrgeiz ans Spiel, wollte man 
doch den Herbstmeistertitel auch vergolden!

Gegen Ettenheim I spielte man in Bestbeset-
zung und gewann klar mit 6,5:1,5. Mit sou-
veränen Siegen von Alexander Lang, Werner 
Volk, Andreas Wernet, Peter Pauk, Michael 
Weber und Wolfgang Semkovic ging man 
6:0 in Führung. Raphael Grandidier spielte 
an Brett 1 gegen den stärksten Ettenheimer 
Remis. Holger Blattmann ließ dann den  
Ehrenpunkt der Ettenheimer zu.

Im nächsten Spiel gegen Freiburg-Zähringen 
III wurde es sehr spannend boten doch die 
Zähringer nochmals alles auf um evtl. aufzu-
steigen. Nach Wertungszahlen waren beide 
Mannschaften ausgeglichen. Doch auch hier 
sah man Ruhe und Nervenstärke bei allen 
Spielern, was dann letztendlich zum 5:3 Sieg 
führte. Peter Pauk, Ulrich Volk und Torsten 
Becherer konnten Ihre Partien gewinnen. 
Werner Volk an Brett 1 spielte gegen den 
starken Prof. Frank Remis ebenso wie Hol-
ger Blattmann, Christian Riotte und Michael 
Weber. Leider musste sich Bernhard Schmitt 
geschlagen geben.

Am zweitletzten Spieltag musste man zum 

Angstgegner nach Umkirch. In den letzten 
Jahren spielte man nur Unentschieden oder 
gewann knapp. Und genauso sah es auch in 
diesem Match sehr lange aus. Peter Pauk 
(angeschlagen), als Mannschaftsführer 
machte ein sehr schnelles Remis was nicht 
zur Beruhigung der Nerven der Mannschaft 
führte. Nach einem weiteren Remis von 
Bernhard Schmitt sorgte Wolfgang Semko-
vic mit seinem Sieg erstmal für Ruhe. Holger 
Blattmann gewann in einem sehr spannen-
den Endspiel und erhöhte somit auf 3:1. 
Nachdem Michael Weber seine verlorene 
Partie noch Remis spielte schlugen die Mi-
nuten von Andreas Wernet. In einem sehens-
werten Spiel mit guten Kombinationen lehn-
te er ein Remisangebot des Gegners ab und 
siegte souverän. Dieser Sieg hatte gleich  
3 Folgen zur Ursache.
1.  Andreas Gegner verlor nach 4 Jahren an 

Brett 1 in der Bezirksklasse zum 1. Mal 
wieder.

2. der Sieg gegen Umkirch war gesichert
3. der Aufstieg war geschafft.
Torsten Becherer spielte noch Remis und 
machte den 5:3 Sieg perfekt. Als Einziger an 
diesem Tag musste sich Christian Riotte 
nach fast 6 Stunden Kampf geschlagen geben.

Am letzten Spieltag wurde nur über die Höhe 
des Sieges spekuliert, spielte man doch ge-
gen den eventuellen Absteiger Wiehre III. 
Na ja, so kam es dann auch und mit 7,5:0,5 
gewann man das letzte Spiel und wurde so-
mit Meister der Bezirksklasse Freiburg. An-
dreas Wernet, Peter Pauk, Holger Blattmann, 
Michael Weber, Ulrich Volk, Torsten Weh-
renbrecht und Michael Kammerer gewannen 
ihre Partien. Alexander Lang spielte an Brett 
1 Remis.

Nun gilt es nach vorne zu schauen und mit 
der gleichen Einstellung dann in der nächs-
ten Saison den Klassenerhalt in der Bereichs-
klasse Breisgau-Hochrhein zu schaffen.

Ich bedanke mich bei allen eingesetzten 
Spielern für Ihre Zuverlässigkeit, Pünktlich-
keit, Kampfgeist und Ehrgeiz. Ich freue mich 
als Mannschaftsführer auf die neue Heraus-
forderung in der Bereichsklasse und auf eine 
harmonische Saison, wie wir sie dieses Jahr  
hatten.
Danke!

Peter Pauk

Die Spieler der Aufstiegsmannschaft: (v.l.n.r.) Holger Blattmann, Uli Volk, Torsten Becherer, 
Alex Lang, Michael Kammerer, Peter Pauk, Michel Weber und Andreas Wernet.

Am Erfolg ebenfalls beteiligt waren: Sebastian Völker, Raphael Grandidier, Werner Volk, 
Christian Riotte, Bernhard Schmitt, Wolfgang Semkovic, Thorsten Wehrenbrecht, 

Thomas Ruf, Wolfgang Scherer.

Inh. Klaus Moser,Tribergerstr.46,79215 Elzach
Heizöl
Schmierstoffe
Heizölzusätze

Fachgerechte und prompte
Belieferung  wann immer Sie
es wünschen,auch Samstags

Testen Sie uns, rufen Sie einfach unverbindlich an.
Ihre neue Rufnummer für Wärme! Tel.: 0 76 82 / 13 17

M i n e r a l ö l h a n d e l
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SCHREINEREI BISCHOFF

Siegfried Bischoff, Reschenberg 1, 79297 Winden i. E. ➤ Holzverarbeitung
➤ Möbel
➤ Innenausbau
➤ Haustüren/Türen
➤ Balkone
➤ Stiele aller Art 
➤ Rodelschlitten

Siegfried Bischoff 
Reschenberg 1 • 79297 Winden • Tel.: 07682/92 42 33 • Fax: 07682/92 42 34

Mobil: 0173/6 66 79 83 • E-mail: schreinerei-bischoff@t-online.de

   ➤ Unverbindliche Beratung
      ➤ Individuelle Planung
         ➤ Fachgerechte Ausführung
            ➤ Restaurierung

Winden • Tel. 0 76 85/12 59 + 0170 / 8 01 19 55

Heizungs- und Lüftungsbau
Herd- und Fußbodenheizungen
Spezialkessel für Holzfeuerung
Solar- und Pufferspeicheranlagen
Kundendienst

Rolf Allgeier
Gewerbestraße 14 • 79297 Winden
Tel. 0 76 85 / 12 72 • Fax 0 76 85 / 17 30

Insgesamt gibt es folgende Ligen: 
 

1. Bundesliga 
2. Bundesliga 

Oberliga 
Verbandsliga = Oberwinden I 
Landesliga 
Bereichsliga 
Bezirksklasse = Oberwinden II + III 
Kreisklasse A 
Kreisklasse B = Oberwinden IV 
Kreisklasse C = Oberwinden V 

Saisonabschlusstabellen 2008/2009 mit Beteiligung des SCO  
 

Verbandsliga Südbaden 
 

Pl. Mannschaft DWZ MP BP 

1 Waldshut-Tiengen 2211 23 52 

2 Dreiländereck 2141 21 44,5 

3 Oberwinden 2108 19 43 

4 Dreisamtal 2145 18 48 

5 Lahr 2040 16 38 

6 Kuppenheim 2136 13 41,5 

7 Engen 1967 10 26 

8 Rastatt 1959 6 27 

9 Gottmadingen 1934 6 24 

10 Pfullendorf 1940 0 16 

 

Bezirksklasse Freiburg 
 

Pl. Mannschaft DWZ MP BP 

1 Oberwinden II 1825 24 52,5 

2 Emmendingen 1724 22 45 

3 Bad Krozingen 1695 18 47,5 

4 FR-Zähringen III 1665 14 39 

5 Oberwinden III 1644 13 38,5 

6 Umkirch 1699 12 39,5 

7 Ettenheim 1613 11 32,5 

8 Heitersheim 1570 9 32,5 

9 FR-Wiehre III 1446 7 25 

10 FR-Wiehre IV 1078 0 3 

 

Kreisklasse - B Freiburg 
 

Pl. Mannschaft DWZ MP BP 

1 Sölden II 1500 20 42 

2 Merzhausen IV 1380 18 40 

3 Denzlingen II 1453 18 38,5 

4 Horben IV 1316 17 40 

5 Oberwinden IV 1434 14 39 

6 Bad Krozingen II 1442 13 41 

7 Schw.Pumpe II 1515 11 37 

8 FR-Zähringen IV 1414 10 32,5 

9 Dreisamtal III 1158 5 22 

10 FR-West II 1295 1 22 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 Kreisklasse - C Freiburg 
 

 

Pl. Mannschaft DWZ MP BP 

1 Simonswald 1344 22 27 

2 Endingen III 1241 21 33 

3 Heitersheim II 1184 21 32 

4 Oberwinden V 1251 19 30,5 

5 Emmendingen III 1243 19 29 

6 Emmendingen IV 1013 17 28,5 

7 Endingen IV 1070 15 27,5 

8 FR West III 1070 15 26 

9 Umkirch II 1151 14 24,5 

10 Münstertal II 1236 14 23,5 

11 Waldkirch IV 1032 13 24 

12 Sölden III 1194 13 23 

13 FR-Wiehre V 1167 13 20,5 

14 Heitersheim IV 849 12 25 

16 Horben V 918 12 22 

17 Badenweiler II 1164 12 21 

18 Merzhausen V 1011 12 20 

19 Waldkirch V 734 9 16 

20 Badenweiler III 777 9 15 

21 Heitersheim III 879 6 14,5 

22 Endingen V 896 6 12,5 

23 FR-Wiehre VII  0 0 

  Bad Krozingen III  0 0 

  FR-Wiehre VI  0 0 

grau unterlegt = Auf- und Absteiger 
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Über Ostern war es wieder einmal soweit: 
Bestes Wetter, ideal zum Baden, Wandern  
oder in einem Saal mit exakt 713 anderen 
Verrückten die Hölzer zu schieben. Was gen-
augenommen heisst, dass ich bei diesem 
Turnier keine Zeit hatte das schöne Wetter zu 
genießen, sondern damit beschäftigt war so 
viel Siege wie möglich einzufahren.

Das Turnier findet jährlich über Ostern statt. 
Dieses Jahr hiess es vom 9. – 13. April  
9 Königsjagden innerhalb von 5 Tagen zu 

vollstrecken. Mögliche 10 Stunden am Tag 
Schach spielen, statt Sonne baden! Schön! 
Das Turnier war wie jedes Jahr sehr stark be-
setzt und auch die momentane Nr. 1 der deut-
schen Setzliste war am Start. Mit Arkadij 
Naiditsch hat somit erstmals ein Spieler mit 
einer Wertungszahl von 2700 teilgenommen. 
Über 20 Großmeister, 5 davon mit einer Elo 
von über 2600, mischten  um das ersehnte 
Preisgeld mit. Meine bescheidene Wertungs-
zahl von 2177 bedeutete Setzlistenplatz  
Nr. 151. 

Die ersten beiden Runden konnte ich gewin-
nen, darunter gegen den starken FM Georg 
Schmidt (siehe Partie). So könnte es weiter-
gehen. Ging es aber natürlich nicht. In der 
3ten Runde sollte IM Andreas Heimann mei-
ne Siegesserie bremsen und nach langem 
Kampf einigten wir uns dann doch friedlich 
auf Remis. Platz 22 hiess das nun und somit 
lag ich sogar vor Supergroßmeister Naiditsch 
der bereits gegen den Badischen FM Hart-
mut Metz ein überaschendes Remis abgeben 
musste. War jetzt Schluß? Leider nein!  
Die nächsten 2 Runden verlor ich gegen die 

Jungstars FM Ingor Tanguy und Andreas 
Strunski. Somit wurde ich wieder auf den 
Boden der Tatsachen zurückgeholt. 

In Runde 6 konnte ich dann meiner Favori-
tenrolle gerecht werden, während ich mich 
in der 7ten Runde wieder einem Fidemeister 
geschlagen geben musste. Es war ein ständi-
ges auf und ab. Auch in Runde 8 sollte ich 
wieder den Kürzeren ziehen und somit muss-
te in der letzten Runde ein Pflichtsieg her, 
der mir zum Glück auch gelang. Am Ende 
hiess es also 4,5 aus 9 und Platz 166. Damit 
konnte ich meinen Setzplatz nicht ganz errei-
chen, war aber trotzdem mit meiner Leistung 
zufrieden. 

Das A-Open gewann GM Fernando Peralta 
aus Argentinien vor Arkadij Naiditsch und 
Alex Bachmann mit jeweils 7,5 Punkten.
 
Das Turnier war wie jedes Jahr gut organi-
siert und ist trotz der starken „Schachbelas-
tung“ eine Teilnahme wert.

                            Philipp Germer

Schmidt,G (2394) - Germer,P (2181) [C05]
Neckar-Open, 2009
[Philipp Germer]

1.e4 e6 2.d4 d5 3.Nd2 Nf6 4.e5 Nfd7 5.f4 c5 
6.c3 Nc6 7.Ndf3 cxd4 8.cxd4 Bb4+ 9.Kf2 
Qb6 10.g3 f6 [Interessant ist auch 10...g5!? 
11.fxg5 Ndxe5 12.Nxe5 Nxe5 13.Be3 Nc4 
mit beidseitigen Chancen] 11.Kg2 0-0 12.
Bd3 Be7 Letzter Buchzug 13.h4!? Weiss 
versucht gleich am Koenigsfluegel Druck 
auszuueben 13...Qc7 Verleitet zum inkorrek-
ten doppelten Figurenopfer. [Moeglich wae-
re 13...f5 ] 14.Bxh7+? Kxh7 15.Ng5+ fxg5 
16.hxg5+ Kg8 17.Qh5 droht g6 nebst Matt! 
17...Bxg5! # Die offene F-Linie laesst den 
weissen Koenig schwach werden. 18.fxg5 
Nxd4 und Schwarz hat 2 Mehrfiguren + Ko-
enigsangriff 19.Rh4 [19.g6 scheitert an 19...

Qc2+ 20.Kh3 und der Koenig versperrt den 
angreifenden Figuren den Weg. 20...Qf5+-+] 
19...Qc2+ 20.Kh3 Qf5+ 21.Kh2 Qf2+ 22.
Kh1 Nf5 23.Qh7+ Kf7 24.Rf4 Qxg3 25.Bd2 
Nxe5 26.Rc1 Bd7 # Weiss gibt auf! 0-1

13. Internationales Neckar-Open

- Familien- und Firmenfeiern
- komfortable Gästezimmer
- gut bürgerliche, regionale Küche

Gasthof Bären
Hauptstraße 69
79297 Winden im Elztal / 
OT Niederwinden
Tel.: 07685/388
Fax: 07685/913134
Info: www.schwarzwaldgasthoefe.de

Nach 18. fxg5

Im wunderschönen Deizisau findet alljährlich 
das Internationale Neckar-Open statt.
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III. Mannschaft - Eine nahezu perfekte Saison.

Beim Erscheinen des letzten Schachblättles 
wurden doch noch einige Gedanken an das 
leidige Thema Abstieg verschwendet, zu Un-
recht wie sich jetzt im Nachhinein herausge-
stellt hat, denn mit dem 5. Platz haben wir 
uns eindrucksvoll in der Bezirksklasse ein-
gefunden, was sicherlich auch die größten 
Optimisten nicht für möglich gehalten hät-
ten. Mit Ettenheim, Umkirch und Heiters-
heim haben wir sogar 3 gestandene erste 
Mannschaften hinter uns gelassen, die doch 
allesamt schon einige Jahre Erfahrung in die-
ser Klasse gesammelt haben. 

Oberste Gratulation gilt selbstverständlich 
unserer zweiten Mannschaft zu deren  
Meisterschaft und dem Aufstieg in die Be-
reichsliga.
Nach ausführlichem Bericht der ersten 5 Run-
den stand am 6. Spieltag das Duell der bei-
den letztjährigen Aufsteiger und gleichzeitig 
auch meist favorisierten Abstiegskandidaten 
an, Freiburg-Wiehre IV gegen Oberwinden 
III. Doch die bisher gezeigten Leistungen 
und Ergebnisse spiegelten sich auch an die-
sem Sonntag letztlich am Endstand. Mit 7 
Mann nach Freiburg angereist (Thomas Ruf, 
Wolfgang Scherer, Martin Wiss ler, Markus 
Mack, Torsten Becherer, Walter Meyer und 
Florian Schneider), gab es schließlich einen 
verdienten 7:0 Kantersieg.
Beim gleichzeitigen Sieg von Heitersheim in 
Bad Krozingen war zwar bei unserer Zwei-
ten eine gewisse Begeisterung vorhanden, 
unsere Freude war dagegen etwas getrübt, da 
wir uns eigentlich von Heitersheim absetzen 
wollten. 

Beim anstehenden Heimspiel gegen Etten-
heim rechneten wir uns dann ehrlich gesagt 
noch am ehesten zu, beim anstehenden Rest-
programm, Punkte einzufahren. Es sah auch 

zeitweise nicht so übel aus. Thomas Ruf 
(Brett 1), Martin Heß (3), Markus Mack (5), 
Walter Meyer (6) und Heinz Strinitz (7) hol-
ten ein Remis. Leider musste sich Wolfgang 
Scherer (2) geschlagen geben, doch  Markus 
Oswald (4) und Stefan Schill (8) hatten aus-
sichtsreiche Stellungen und versuchten alles 
Mögliche um noch ein 4:4 zu erreichen. 
Letzten Endes vergeblich. Stefan musste 
sich mit einem Remis begnügen und Markus 
verlor dann auch noch, es sollte aber seine 
einzige Niederlage in diese Saison gewesen 
sein. 

Zur achten Runde war die Reise nach Frei-
burg-Zähringen angesagt, ebenfalls deren 
Dritte. Für uns eine große Unbekannte. Eine 
Runde zuvor hatten sie mit einem DWZ-
Schnitte von über 1800 unseren Zweiten al-
les abverlangt und nur knapp mit 5:3 verlo-
ren. Glücklicherweise waren sie dieses mal 
doch etwas humaner aufgestellt, lediglich  
3 Spieler blieben vom Vorkampf übrig, was 
uns dann die Angelegenheit doch deutlich 
angenehmer werden ließ. 
Mit einer wiederholt geschlossen starken 
Mannschaftsleistung, mal von einem kleinen 
Ausrutscher abgesehen, traten wir mit einem 
4,5:2,5 Sieg die Heimreise an. Martin Heß 
holte ein sicheres Remis am Spitzenbrett. 
Markus Oswald (3) trumpfte in gewohnt 
souveräner Art und Weise, sichtlich bedacht 
auf Wiedergutmachung der vorangegange-
nen Niederlage, auf und ließ seinem Gegner 
von Anfang an nicht den Hauch einer Chan-
ce. Markus Mack (4) ergatterte gegen ein 
weibliches Zähringer Jungtalent ein Remis, 
Walter Meyer (6) überrollte seinen Gegner 
förmlich, Heinz Strinitz (5) einigte sich im 
Duell der Senioren angesichts des Spielstan-
des auf ein Remis, und zu guter letzt zeigte 
Michael Kammerer (7) das jederzeit Verlass 

Gasthof 
zum Löwen

Edgar Riesterer
Simonswälderstr. 66

79261 Gutach/Bleibach Brsg.
Tel. (0 76 85) 3 63
Fax (0 76 85) 3 63

Steffis Wein- u. Getränkemarkt

Hauptstr. 30a  •  79297 Winden

Tel. 0 76 82/9 25 99 25

E-Mail S.Hermsen@web.de

„Weinkauf ist Vertrauenssache“
Fachlieferant für Handel und Gastronomie
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auf ihn ist. Er benötigte nicht mal 1 Stunde 
bis er seine Gegnerin vom Brett fegte. Da 
beide Mannschaften nur 7 Spieler stellten 
wurde der achte Brettpunkt folgerichtig an-
nulliert. Ach ja, da gab es ja noch den Aus-
rutscher: Martin Wissler (2), der Mann-
schaftsführer knüpfte sozusagen nahtlos an 
die bisher gezeigten Leistungen an und ging 
zum wiederholten Male leer aus. Sozusagen 
als kleines Trostpflaster konnte er dafür nun 
den sicher gestellten Klassenerhalt feiern. 

Nicht das der Verdacht entstehen sollte er 
wäre mangels Klasse beim letzten Mann-
schaftskampf zuhause gegen Umkirch nicht 
aufgestellt gewesen, er war privat verhin-
dert, wurde aber von seinen Mitspielern bes-
tens vertreten. Denn der sensationell einge-
fahrene 6:2 Sieg hätte bei den hiesigen 
Wettbüros sicherlich eine beeindruckende 
Quote erreicht. Dieses Mal war es Wolfgang 
Scherer am Spitzenbrett der sich als einziger 
geschlagen geben musste, wobei sein Kon-
trahent von der DWZ-Stärke her durchaus 
Verbandsligaformat aufzuweisen hatte.
Aber dann ging regelrecht die Post ab, Mar-
tin Heß (2) und Markus Oswald (3) machten 
mit Ihren stärkeren Gegnern kurzen Prozess 

und gewannen. Leider reichte es für Markus 
Mack (4) und Volkmar Wangerowski (8) 
„nur“ zu einem Remis. Diese sind aber aller 
Ehren wert, angesichts der DWZ-Stärke der 
Gegner. Zwischen den Beiden trumpften 
Torsten Becherer, Walter Meyer und Heinz 
Strinitz mit exzellentem Schach auf, gewan-
nen allesamt Ihre Partien und verabschiede-
ten sich in die wohlverdiente Sommerpause. 
Man bedenke, Umkirch hatte im Schnitt  
120 DWZ Punkte mehr auf dem Konto, Cha-
peau, ...

Über die gesamte Saison betrachtet ist  
sicherlich die Achse Markus Oswald, Mar-
kus Mack, Torsten Becherer, Walter Meyer 
und Heinz Strinitz hervorzuheben, diese 5 
haben zusammen nur 5 (!!!) Niederlagen in 
dieser Spielzeit hinnehmen müssen. Mit  
einem großen Dank an alle eingesetzten 
Spieler für Ihre hervorragende Einsatzbereit-
schaft geht’s nun in die wohlverdiente 
Sommerpause.

                        Martin Wissler                         

DORFSTRASSE 12
79261 GUTACH-BLEIBACH

zentrale@werkgruppe1.de
www.werkgruppe1.de

w e r k g r u p p e 1
BÜRO FÜR ARCHITEKTUR UND STADTPLANUNG

TELEFON : 07685/9104-0
TELEFAX : 07685/9104-40

K
Autohaus

eterP andziorra KG
Neu-, Jahres- und Gebrauchtwagen

Waldkircher Str. 7 79211 Denzlingen
Tel. 0 76 66 / 23 06 + 10 24 Telefax 0 76 66 / 81 36
http://www.kandziorra.de e-mail: service@kandziorra.de

AVIA

Bildhauerei

Steinmetzarbeiten

grabmale

Denkmalpflege

Sanierung

Treppenbau
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Schachclub Oberwinden räumt ab!!!

Beim Vereinsschiessen des Schützenvereins 
Oberwinden war die Beteiligung insgesamt 
nicht zu groß, was die Chancen zum 3. Titel-
gewinn in Folge für den Schachclub Ober-
winden natürlich umso mehr erhöhte. 

12 Mannschaften bestehend aus 57 Herren 
sowie 12 Damen schossen auf die Scheiben. 
Der Schachclub Oberwinden war mit 2 Mann-
schaften vertreten.

Nach 35 Jahren muss der Schützenverein 
nun einen neuen Pokal kaufen, denn die  
1. Mannschaft des Schachclub holte den Pokal 
als erste Mannschaft überhaupt zum 3. Mal 
in Folge. Zwar sehr knapp aber es reichte.

Mannschaftsergebnis:
1. Schachclub Oberwinden I mit 452 Ringen
2. RMSV Soli Oberwinden I mit 446  Ringen
3. Schachclub Oberwinden II mit 426 Ringen

Es gab außer dem Wanderpokal natürlich für 
die I. und II. Mannschaft noch einen zusätz-

lichen Pokal. In der 1. Mannschaft schossen 
Axel Blattmann, Frank Mick, Markus Os-
wald, Andreas Wernet und Peter Pauk, in der 
2. Mannschaft Harald Schomas, Thomas 
Pauk, Wolfgang Scherer, Bernhard Blatt-
mann und Martin Volk.

Auch im Einzelwettbewerb ging der Pokal 
an den Schachclub.
1. wurde Axel Blattmann mit 95 Ringen 
(Glückwunsch).

Die weiteren Ergebnisse der Schützen des 
Schachclubs:
4. Thomas Pauk (93); 5. Markus Oswald 
(92); 7. Harald Schomas (91); 8. Frank Mick 
(90); 11. Peter Pauk (88); 13. Andreas Wer-
net (87); 20. Bernhard Blattmann (85); 23. 
Wolfgang Scherer (84); 37. Martin Volk (73)

Doch das war noch nicht alles. Es gibt ja 
noch die Ehrenscheibe des Schützenvereins. 
Auch diese ging in diesem Jahr in die Hände 
eines Schachclub Mitglieds. Gewonnen hat 

sie Peter Pauk, der als 
Einziger einen 10er 
schoss. Den besten 9er 
als 2. schoss Andreas 
Wernet.

Nur bei den Damen konn-
ten wir leider nichts ho-
len – wir hatten keine am 
Start!

Peter Pauk

Die erfolgreichen Schützen des Schachclubs Oberwinden bei der Pokalübergabe. 
(v.l.n.r.) Axel Blattmann (Pokalsieger), Michael Kammerer, Peter Pauk (Gewinner 

Ehrenscheibe), Bernhard Blattmann mit dem Mannschaftspokal.

• Dachdeckung  • Altbausanierung

Hubert Schindler • Hans Schätzle
Allmendstr. 3 • 79297 Winden i.E.
Tel. 0 76 82/82 74 • Fax 0 76 82 / 92 01 49

CHRISTIAN GEHRING
Gipser- und Stuckateurgeschäft

Häberlinstrasse 4
7 9 2 1 5  E l z a c h

Fon  0 76 82 / 92 15 60
Fax  0 76 82 / 92 15 62

Internet: www.gipsergeschaeft-gehring.de
e - M a i l :  info@gipsergeschaeft-gehring.de

Innen-/Außenputz
Stuckarbeiten
Trockenbau
Wärmedämmung
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IV. Mannschaft - Saison 2008/2009 ist gelaufen.

Wieder ging ein Schachjahr mit schönen und 
nicht so schönen Ereignissen, mit Absagen 
und Höhepunkten zu Ende. Negativ ist die 
Flut von Absagen an Spieltagen wie zum 
Beispiel der Fasnachtszeit. Mensch Leute, 
ihr könnt feiern und auch am nächsten mor-
gen Schach spielen. Bestes Beispiel demons-
triert immer der Mannschaftsführer Michael 
Neuendorf. Obwohl er an Schachwochenen-
den ausgiebig feiert, ist er mit 6,5 Punkten 
aus 9 Partien der zweitbeste Schachspieler 
der Kreisklasse B im Bezirk Freiburg.

Gut, Spaß beiseite, nachdem noch vom Auf-
stieg in die Kreisklasse A geträumt wurde, 
siehe auch Zwischenbericht im letzten 
Schachblättle, mit zeitweiliger Tabellenfüh-
rung, folgte ein regelrechter Absturz als Auf-
steiger. Somit haben wir ein Schicksal ge-
meinsam mit dem Herbstmeister TSG 
Hoffenheim 1899 im Fußball.

Als Tabellenführer verlor man am 7. Spieltag 
knapp mit 3,5:4,5 gegen einen Absteiger aus 
der Kreisklasse B, Freiburg Zähringen IV. 
Jedoch sollte erwähnt werden, dass der Geg-
ner mit einigen Cracks aus seiner dritten 
Mannschaft antrat, um einen Abstieg zu ver-
meiden. Aber trotzdem hätte die Tabellen-
führung unter glücklicheren Umständen ver-
teidigt werden können.
Auf den vierten Platz abgerutscht wollte man 
die Schmach der Niederlage in Sölden II ver-
gessen machen. Allerdings war Sölden ein 
Aufstiegsaspirant und an diesem Tag mit ih-
rer besten Aufstellung angetreten und somit 
kam man mit 5,5:2,5 gerechtfertigter Weise 
unter die Räder.

Nach 2 Niederlagen hintereinander waren 
somit alle Aufstiegschancen ausgeträumt. 
Zum Glück konnte man am nächsten Spiel-

tag auf Leute aus der Dritten zurückgreifen 
als man deutlich 7:1 gegen den jetzigen Ta-
bellenführer Denzlingen II gewann. Ansons-
ten hätte man noch bis zum letzten Spieltag 
um den Klassenerhalt zittern müssen. Aber 
aufgrund von 6 Punkten Vorsprung auf den 
drittletzten Tabellenplatz bei einem ausste-
henden Spiel, war der Klassenerhalt gesi-
chert. Somit muss das Fazit für die neue Sai-
son auf Kenntnissen der jetzigen lauten: 
Klassenerhalt!

Siegesgewiss ging man den letzten Spieltag 
an, nach oben und unten ging nichts mehr 
was auch auf den Gegner Schwarze Pumpe 
II zutraf.
Nach schwerem Ringen an den 7 Brettern  
einigte man sich schließlich auf ein 3,5:3,5 
Unentschieden. An allen Brettern gab es hart 
umkämpfte Partien, außer am 8. Brett, wel-
ches 0:0 endete, da beide Mannschaften nur 
mit 7 Mann antraten.
Nach so einem erfolgreichen Tag schmeckte 
das Abschlussessen im Adler gleich doppelt 
so gut. Und auch hier ging der Mannschafts-
führer mit bestem Beispiel voran, als er als 
einer der letzten die spritzige Feier verließ.

Bleibt nur noch eins zu sagen: die IV. Mann-
schaft erreichte einen hervorragenden  
5. Platz von 10 Teams.
Neben Michael möchte ich noch andere  
erfolgreiche Spieler in der IV. Mannschaft 
erwähnen: Da wären Oliver Burger der  
3,5 Punkte aus 4 Partien holte und somit pro-
zentual zwar besser ist als der Mannschafts-
führer, aber einen Top Ten Platz unter den 
Besten im Bezirk Freiburg aufgrund seiner 
lediglich 4 Spielen nicht erreichte. Kopf 
hoch, dass nächste Mal machst du einfach 
alle Spiele mit, damit du es deinem Mann-
schaftsführer zeigen kannst. Nur Harald 

Hauptstraße 3
D-79297 Winden

Telefon 07682-384
Telefax 07682-384

n Party- und Plattenservice

Optimales Equipment für bessere Sportergebnisse

Tel. 0 76 82 / 3 31
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Schomas gelang es unter die 10 Besten zu 
kommen. Er holte sagenhafte 5,5 Punkt aus 7 
Partien. Und könnte somit ein ernsthafter 
Kandidat für die dritte Mannschaft werden.

Außerdem möchte ich noch unsere alten  
Hasen und Ehrenmitglieder erwähnen Heinz 
Schindler und Volkmar Wangerowski, die je-
weils 3 Punkte aus 6 Partien holten sowie 
Thorsten Wehrenbrecht, der sein einziges 
Spiel gewann und somit Mister 100 % wur-
de. Diese Prozentzahl darf gerne auch in 
mehreren Spielen erreicht werden. Also  
opfere doch noch den einen oder anderen 
Sonntag für eine Schachpartie, damit die 
neue Saison erfolgreich verlaufen kann.

Allen eingesetzten Spielern in der IV. Mann-
schaft danke ich für ihr Engagement und wir 
sehen uns wieder frisch und munter in der 
neuen Saison.

Michael Neuendorf

GASTHAUS SONNE & METZGEREI

Familie Schätzle-König
Hauptstr. 46 ● 79279 Winden

Tel.: 0 76 82 / 2 92
Fax: 0 76 82 / 6 74 58

Zwei aktive Ehrenmitglieder: 
Heinz Strinitz und Heinz Schindler beim 

Mannschaftskampf gegen Dreisamtal.

 

Wir sind ab sofort auch sonntags für Sie da.
Frische Backwaren von 8.00 bis 11.00 Uhr
in unserem Backshop im PlusMarkt Elzach
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Es ist wieder soweit!! Aus Anlass des im 
2-jährigen Turnus stattfindenden Dorf- und 
Brauchtumsfestes der Gemeinde Winden 
im Elztal führen wir traditionell ein Fest-
blitzturnier durch. 
In dem sehr stark besetzten Blitzturnier vor  
2 Jahren mit insgesamt 90 Teilnehmern ge-
wann IM Pavel Cech (Bindlach) vor FM 
Hans-Joachim Vatter (Handschuhsheim),  
IM Christian Maier (Zähringen), FM Gerald 
Löw (Bindlach) und Holger Kaspereit 
(Ebringen).

Alle Infos sowie Fotos über die bisherigen 
Turniere sind auf der Turnierhomepage 
www.schachclub-oberwinden.de/dorffest 
abrufbar.

Wir hoffen auch diesmal wieder auf eine 
rege Beteiligung bei diesem außergewöhnli-
chen Turnier unter freiem Himmel, mitten 
im festlichen Treiben (Bei Regen in der Fest-
halle).

Termin: Sonntag, 02. August 2009
Wann: Beginn: 13:00 Uhr, 
Siegerehrung: ca. 16:00 
Anmeldung: 
dorffest@schachclub-oberwinden.de oder 
bis 12:45 Uhr am Turniertag. Eine unver-
bindliche Email-Voranmeldung erleichtert 
die Organisation.
Wo:  Dorffestgelände Niederwinden, direkt 

bei der Festhalle, Schulstrasse 
Was:  5-Minuten Blitzturnier; 11 Runden 

Schweizer System
Startgeld: symbolischer Betrag von 1,-- €
Preise:   viele gestiftete Sachpreise und Ur-

kunden, Rating- und Jugendpreise
Das attraktive Dorffestgelände im Ortsmit-
telpunkt von Niederwinden lädt alle Gäste 
zum gemütlichen Verweilen ein. Über 20 mit-
wirkende Vereine halten die vielfältigsten 
kulinarischen Köstlichkeiten bereit und füh-
ren hochinteressante Brauchtümer vor.  
Das Turnier ist deshalb auch ideal für einen 
Familienausflug. 
Festinfos: www.winden-im-elztal.de

Tipp: Die hervorragenden Verbindungen der 
Elztalbahn (Stundentakt) bieten eine Anreise 
mit den öffentlichen Verkehrsmitteln unter 
Nutzung der familienfreundlichen Regelung 
der Regio-
karte an 
Sonntagen 
besonders 
an (Bahnhof 
Niederwin-
den 200 m 
entfernt).

Wir freuen uns auf viele Schachfreunde und 
auf ein erneut schönes Blitzturnier.

Peter Meyer, Turnierleiter

Dorf- und Brauchtumsfest vom 01.08. – 03.08.2009
7. Fest-Blitzturnier am Sonntag, den 02.08.2009

Club Restaurant

Pächter: Bertram Fakler ˙ Schwarzwaldstraße 179 ˙ 79117 Freiburg ˙ Telefon: 0761/32456

- Energieausweise
- Gebäudeenergieberatung
- Thermographie
- Blower-Door Test
- Schimmel- Feuchte-Analyse
- Förderprogramme
- Schulungen
- Sanierungs- Modernisierungskonzepte
- Gutachten  DESAG Partnerbüro

                                                                                     U-sieben  Energieberaternetzwerk

      Ihr Ansprechpartner : Harald Becherer Gebäudeenergieberater
                                         Nikolausstr.8  79215 Elzach
                                         Tel. 01805-79100-7

www.U-sieben.de

Viel Spaß und eine tolle Atmosphäre beim Blitzen mitten auf einem Brauchtumsfest.
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Tja, nu iss’es also wieder soweit, erneut ist 
eine erfolgreiche Saison der fünften Mann-
schaft zu Ende gegangen und nach der Meis-
terschaft letztes Jahr wurde man wieder 
„Spitzenreiter der Abschlusstabelle“, leider 
aber nur aus Sicht der nichtaufsteigenden 
Mannschaften. Denn letztlich mussten wir 
uns den Teams von Endingen III und Hei-
tersheim II (als zweiter und dritter), sowie 
dem neuen Meister Simonswald!!! geschla-
gen geben. 
Im Namen aller die herzlichsten Glückwün-
sche an unsere Nachbarn.
Unsere vierte Mannschaft wird es mit Freude 
registriert haben und man darf gespannt sein 
auf dieses anstehende B-Klassen Duell.

Ausschlaggebend war wohl das am 6. Spiel-
tag verlorengegangene Spitzenspiel in En-
dingen. Auch diese wussten um die Bedeu-
tung des Spieles, was sich dann auch in Ihrer
Aufstellung zu erkennen gab. Obwohl wir an 
diesem Sonntag unsere Geheimwaffe Klaus 
(Spasski) Burger an den Kaiserstuhl mitge-
nommen hatten, sollte es nicht reichen.  
Er musste sich dem früheren Spezi von Hen-
ryk Dobosz, Georg Fietzek, geschlagen ge-
ben. Anschließend folgten noch die 3 Blatt-
männer Bernhard (Sieg), Martin (Niederlage) 
und Axel(Sieg). Da nur zu viert unterwegs 
fuhr man mit einer 2:3 Niederlage nach  
Hause. 
Das musste unser Mannschaftsführer Bern-

hard Blattmann erst mal verdauen und flüch-
tete auf die Kanaren. Anlässlich seines Ge-
burtstages hatte er sich diese Pause verdient. 
So kam es im nun anstehenden Heimspiel 
gegen Emmendingen III zu einer etwas an-
deren mannschaftsinternen Familienkonstel-
lation. Vorne aufgestellt die Brüder Florian 
(Niederlage) und Martin Schneider (Sieg) 
und hinten die beiden Blattmann-Brüder 
Martin (Remis) und Axel (Sieg). Dazwi-
schen gesellte sich noch Tobias Pauk, leider 
mit einer Niederlage. So trennten sie sich mit 
einem leistungsgerechten 2,5 : 2,5. Was war 
los???? 2 Spiele ohne Sieg!!! Anschluss nach 
oben verloren!!! Coach weilt im sonnigen 
Süden!!! Krise???? Nix da, vom Auswärts-
spiel bei der Fünften von Freiburg-Wiehre 
kam man dann wieder mit einem (allerdings 
leicht glücklichen) 4:0 Sieg nach Hause. Die 
3 Blattmänner mit Martin Schneider im Ge-
päck waren wieder rehabilitiert.
 

Am letzten Spieltag wurde dann noch das 
Elztal-Derby gegen Waldkirch IV ausgelost, 
glücklicherweise mit Heimrecht für uns und 
so war der anstehende Gang zum Adler nicht 
so weit. Mannschaftsführer Bernhard Blatt-
mann einigte sich am Spitzenbrett auf ein 
Remis. Martin Schneider, Tobias Pauk, Mar-
tin und Axel Blattmann zeigten keine Gnade 
und sorgten für einen gelungenen Saisonab-
schluss. Letztlich sind alle zufrieden und es 
ist davon auszugehen, das Oberwinden V 
nächste Saison auch wieder vorne dabei sein 
wird.

Martin Wissler

V. Mannschaft - Ohne Blattmann geht nichts.

Die fünfte Mannschaft vor ihrem ersten Kampf. 
Auch hier hatte „Clan-Chef“ Bernhard Blattmann schon alles im Griff. 

(v.l.n.r.) Florian Schneider, Tobias Pauk, Bernhard Blattmann, Axel Blattmann, Martin Schneider.

Gemütlicher Treff für 
Jung und Alt!

Gasthaus

„„ZZuumm  AAddll eerr““
Öffnungszeiten:

Mo. - Mi. ab 16.00 Uhr
Fr. ab 15.00 Uhr

Sa. u. So. ab 10.00 Uhr
Donnerstag Ruhetag

Vereinslokal des Schachclub Oberwinden 1957 e.V.

Hauptstraße 30, 79297 Winden
Tel.: 07682/302

Mo. - Mi. ab 16.00 Uhr
Fr. ab 15.00 Uhr

Sa. u. So. ab 10.00 Uhr
Montag Ruhetag

Vereinslokal des Schachclub Oberwinden 1957 e.V.
Hauptstraße 30, 79297 Winden

Tel.: 0 76 82/302
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Mitgliederversammlung 2009

Am Samstag, 4. Juli 2009 findet um 20:00 Uhr im Gasthaus 
zum Adler, Hauptstraße 30, 79297 Winden im Elztal die dies-
jährige ordentliche Mitgliederversammlung des Schachclub Ober-
winden 1957 e.V. statt.
Hierzu sind alle aktiven und passiven Mitglieder ganz herzlich ein-
geladen.

Tagesordnung der Mitgliederversammlung am Samstag, 04.07.2009

1. Begrüßung
2. Totenehrung
3. Protokoll der letzten Mitgliederversammlung
4. Tätigkeitsberichte der Vorstandsmitglieder
 a) 1. Vorsitzender
 b) 2. Vorsitzender
 c) Schriftführer
 d)  alle Mannschaftsführer:  

I. bis V. Mannschaft
 e) Jugendleiter
 f) Turnierleiter mit Siegerehrung
 g) Schatzmeister
5. Bericht der Kassenprüfer
6. Ehrungen
7. Entlastung der Vorstandschaft
8. Neuwahlen
 a) 2. Vorsitzender  
 b) Schatzmeister  
 c) Jugendleiter (Bestätigung)  
 d) Mannschaftsführer I. Mannschaft 
 e) Mannschaftsführer III. Mannschaft 
 f) Mannschaftsführer V. Mannschaft 
 g) zwei Kassenprüfer
9. Sonstiges

Förderverein Schachclub Oberwinden

Am Samstag, dem 4. Juli 2009 um 19:00 Uhr findet im Gast-
haus zum Adler, Hauptstraße 30, 79297 Winden unsere diesjäh-
rige  Mitgliederversammlung 2009 statt.

Tagesordnung 

1. Begrüßung
2. Protokoll der letzten Mitgliederversammlung
3. Tätigkeitsbericht des 1. Vorsitzenden
4.  Tätigkeitsbericht des Schatzmeisters
5. Bericht der Kassenprüfer
6. Entlastung der Vorstandschaft
7. Neuwahl der Kassenprüfer
8. Neuwahl der Vorstandsmitglieder
9. Wünsche und Anträge

Alle Mitglieder sind recht herzlich eingeladen.
Walter Meyer 1. Vorsitzender
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Schluchseelauf
Titisee: Beim diesjährigen Schluchseelauf be-
wältigte Markus Oswald die 18,4 km lange 
Runde in sehr beeindruckenden 1:34:52 h. 
Damit ist wiedermal bewiesen, dass außer 
den grauen Zellen auch eine körperliche  
Fitness zum wunderschönen Schachsport  
gehört. 
Da Markus damit noch nicht ausgelastet war, 
startete er eine Woche später auch noch beim 
Simonswälder Panoramalauf und erreichte 
dort nach 21,4 km und 650 Höhenmetern mit 
1:51:37 h das Ziel.

Elztalpokal
Oberwinden: Im Finale des Elztalpokals 
konnte sich Alexander Lang vom Schach-
club Oberwinden nicht gegen Frank Gold-
schmidtböing vom Schachclub Waldkirch 
durchsetzen. Herzlichen Glückwunsch an 
den Schachfreund nach Waldkirch der be-
reits zum zweiten Male hintereinander Elz-
talpokalsieger wurde.

Bezirkseinzelpokal
Freiburg: In der ersten Runde des Bezirksein-

zelpokals hatte es Alexander Lang mit dem 
sehr starken ehemaligen Oberligaspieler 
Max Scherer von der SGEM Dreisamtal zu 
tun und Torsten Becherer traf auf unseren 
langjährigen Werbepartner Gerhard Prill aus 
Münstertal. Beide mussten sich ihren Geg-
nern geschlagen geben. Da der Bezirksein-
zelpokal aktuell noch läuft, gibt es noch kei-
ne Sieger zu vermelden.

Internationale Stuttgarter Stadtmeisterschaft
Stuttgart: Philipp Germer vertrat die Farben 
des SC Oberwinden bei der Offenen Interna-
tionalen Stuttgarter Stadtmeisterschaft vom 
21. – 25.05.09. Er erreichte dabei mit 4 Punk-
ten aus 7 Spielen in einem sehr stark besetz-
ten Turnier einen hervorragenden 38. Platz. 
Gewonnen hat GM S. Ovsejevitsch knapp 
vor IM M. Chetverik und GM G. Svetushkin.

Heinz Schindler und Werner Volk wurden 70
Oberwinden/Stuttgart: Unsere Gründungs-, 
Ehrenmitglieder und aktive Spieler Heinz 
Schindler und Werner Volk feierten im Mai 
bzw. Juni ihren 70zigsten Geburtstag.  
Der Schachclub gratuliert ganz herzlich und 

wünscht auch für die Zukunft Gesundheit, 
Glück und Zufriedenheit sowie viele span-
nende Partien im Kreise ihrer Freunde.

Mannschaftspokal des Bezirks
Freiburg: Nachdem der SC Oberwinden in 
der 1. Runde des Badischen Mannschaftspo-
kals noch deutlich mit 3:1 in Bad Krozingen 
gewann, kam leider bereits in der 2. Runde 
gegen Horben das aus. Nach intensivem 
Kampf musste man sich mit 2,5 zu 1,5 ge-
schlagen geben. Für den Badischen Mann-
schaftspokal qualifiziert hat sich die Spielge-
meinschaft Dreisamtal unter Führung von 
Max Scherer.

Badischer Schachkongress
Badenweiler: Der Badische Schachkongress 
wird dieses Jahr erstmalig nach einem neuen 
Modus mit Doppelspieltagen und Wertungs-
zahlgruppen durchgeführt. Der Strapaze von 

7 Partien in 3,5 Tagen wollen sich stellen: 
Torsten Becherer, Harald Schomas, Michael 
Neuendorf und Eddi Kais. 

Schach-Bundesliga
Baden-Baden: Der alte ist der neue Meister. 
Die OSG Baden-Baden verteidigte ihren Deut-
schen Meistertitel bravourös mit 28 Mann-
schaftspunkten und 88 Brettpunkten. Ein  
erwarteter Erfolg, wenn man sich den Mann-
schaftskader mit so klangvollen Namen wie 
dem amtierenden Weltmeister Viswanathan 
Anand, dem Schachwunderkind Magnus 
Carlson, Alex Shirov und Peter Swidler be-
trachtet, um nur einige der Weltstars des 
Schachs aus den Reihen der Ooser Schach-
gesellschaft zu nennen. Zweiter wurde Wer-
der Bremen vor dem TV Tegernsee und dem 
zweiten Badischen Vertreter dem SC Eppin-
gen. Anders als im Fußball wurde im Schach 
Bayern München 15. und damit zweitletzter.

Kurz gemeldet
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DeCo- LineDeCo- LineDeCo- Line
Hauptstr. 37, 79183 Waldkirch-Kollnau

Tel.: 0 76 81 - 49 09 00, Fax: 0 76 81 - 49 09 01
E-mail: deco-line-kollnau@t-online.de

� Unverbindliche Beratung
� Individuelle Planung
� Fachgerechte Ausführung
� Restaurierung

Siegfried Bischoff 
Reschenberg 1 • 79297 Winden • Tel.: 07682/92 42 33 • Fax: 07682/92 42 34

Mobil: 0173/6 66 79 83 • E-mail: schreinerei-bischoff@t-online.de

Bobo’s Pokalshop

79263 Simonswald

Mobil: 01739448323

Tel.: 07683/1029

Fax: 07683/919659

E-Mail: dorer.bobo@t-online.de

www.deco-line-kollnau.de, www.fasnachtsstoffe.de
Sparkassen-Finanzgruppe · www.sparkassenversicherung.de

So sehen wir unsere 
Kunden am liebsten: 
Rundum zufrieden!

Ihr Partner für
Sicherheit und Vorsorge
in allen Lebenslagen

Geschäftsstelle Elztal
Hubert Allgaier und Team
Kreuzstraße 2
79215 Elzach
Tel. 0 76 82 / 76 15
hubert.allgaier@
sparkassenversicherung.de
Sie erreichen uns auch
in unseren Büros in 
Waldkirch
und Simonswald.

Was auch passiert:
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Druckpark Furtwängler – Stets aufmerksam und schnell

Druckerei Furtwängler GmbH & Co. KG
Robert-Bosch-Str. 10
79211 Denzlingen

Tel.: 0 76 66/13 31 | Fax: 0 76 66/76 52
info@druckerei-furtwaengler.de
www.druckerei-furtwaengler.de

Walter Meyer   •    3 0 Jahre Baustatik   •    1.7.1978 – 1.7.2008 

 

Baustatik im Industriebau • Hochbau • Brückenbauwerke 

Bauphysik • Bauberatung  •   Energiebedarfsberechnung 
 

 

Stahlkonstruktion Produktionsgebäude  
der Fa. RIHA –plastic, Biederbach 

 

R.Kiefer + W.Meyer 
Ingenieurbüro im Bauwesen 

Am Ladhof 2b 
79215 Elzach 

 
Tel. 07682/ 8645 

Mobil: 0171 799 47 02 
meyer@kiefer-meyer.de 

 

 
 

Eugen Rold GmbH
Präzisionswekzeugbau
Schwangenstraße 11
D-79297 Winden im Elztal
Telefon (07685) 9107-0
Telefax (07685) 9107-48
E-Mail: roldwerkzeugbau@t-online.de

- Formen für die Verarbeitung von thermo-
  und duroplastischen Kunststoffen
- Schnitt und Umformwerkzeuge
- Funkenerosives Senken und Schneiden
- Konstruktive Entwicklung

Werkzeugbau
ROLD

IM-Norm für Emanuel Reinhard
Neustadt a.d.W.: Emanuel Reinhard spielte 
dieses Jahr nicht nur eine gute Saison für den 
Schachclub Oberwinden, sondern er erreich-
te beim 2. Pfalz Open in Neustadt a.d.W. 
eine IM-Norm (Internationaler Meister). Mit 
einem Sieg gegen GM Kveinys (2522 Elo) 
und zwei Remisen gegen GM Graf (2644) 
und IM Podgaets (2465) eine verdiente Aus-
zeichnung. Der Schachclub gratuliert und 
drückt die Daumen für die nächsten beiden 
Normen, die zu einer Verleihung des Interna-
tionalen Meistertitels führen.

25. Internationales Open Bad Wörishofen
Peter Dittmar erreichte in Bad Wörishofen 
mit 6 Punkten den 14. Platz unter 151 Teil-
nehmern. Sieger wurde IM E. Romain 
(Frankreich) mit 7,5 Punkten vor GM  
V. Epishin (Lübeck) und IM S. Bogner (Neu-
hausen) mit je 7 Punkten. 

Falls sie Interesse am regen Schachleben des 
SC Oberwinden haben oder sich einfach nur 
ab und zu mal informieren wollen was so in 
der Schachwelt passiert, besuchen sie uns 
doch einfach auf unserer Homepage
www.schachclub-oberwinden.de
oder kommen sie doch einfach an einem 
Spielabend (Dienstag ab 20:00 Uhr) im Ad-
ler in Oberwinden vorbei.

Weiß am Zug setzt Schwarz in zwei Zügen matt.
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Dem Schachclub viel Erfolg wünscht:

Spielerstatistik 2008/2009 
RL Name DWZ ELO 1 2 3 4 5 6 7 8 9 Pkte. Spl. % 

1 FM Dittmar,Peter 2321 2357 0,5 1 0,5 0,5 1 1  0 0,5 5 8 63% 

2 FM Reinhart,Emmanuel 2231 2329 1 0,5 0,5 0 0 1   0 3 7 43% 

3 Germer,Philipp 2181 2177 1 0,5 1 0 0,5 0,5 0 1 0,5 5 9 56% 

4 Kurachkin,Viachaslav 2203 2194             

5 Adler,Heiko 2072 2064 1 0,5 0 0 1 0,5 1 1 0,5 5,5 9 61% 

6 Haberer,Michael,Dr. 2077              

7 Meyer,Peter 2068 2080 1 1 0,5 0,5 1 1 0 0  5 8 63% 

8 Kais,Edgar 2035 2086 1 1 1 0 1 0,5 0 0 1 5,5 9 61% 

9 Diehl,Joachim 2037  0,5 0 0,5 0,5 0,5 1 0,5 1 0 4,5 9 50% 

10 Grandidier,Raphael 2020 2037 1 1 0,5 0,5 1 0,5 0,5 0,5 1 6,5 9 72% 

11 Völker,Sebastian 2042 2063  1 1   1  1 0,5 4,5 5 90% 

12 Lang,Alexander 1974 2065  1 1 0,5  1  0,5 0,5 4,5 6 75% 

13 Trenkle,Friedhelm 2013              

14 Volk,Werner 1900 1986 0,5     1 0,5   2 3 67% 

15 Wernet,Andreas 1882  0,5 0 0,5 0,5  1 0 1 1 4,5 8 56% 

16 Pauk,Peter 1884  0,5 1 0,5 1  1 1 0,5 1 6,5 8 81% 

17 Schmitt,Bernhard 1904  0,5  0,5 1   0 0,5  2,5 5 50% 

18 Blattmann,Holger 1835  0,5 1 0,5  0,5 0 0,5 1 1 5 8 63% 

19 Riotte,Christian 1783 2001   0    0,5 0  0,5 3 17% 

20 Weber,Michael 1760  0,5 1 0 1 0,5 1 0,5 0,5 1 6 9 67% 

21 Volk,Ulrich 1794  0,5  0,5  0  1  1 3 5 60% 

22 Burger,Jürgen 1884  0,5         0,5 1 50% 

23 Ruf,Thomas 1727  0,5 0 0 0,5 0,5 1 0,5   3 7 43% 

24 Semkovic,Wolfgang 1809  0,5 1    1  1  3,5 4 88% 

25 Scherer,Wolfgang 1464  1 0 1 0 0 1 0  0 3 8 38% 

26 Heß,Martin 1660   0,5 0 0   0,5 0,5 1 2,5 6 42% 

27 Wissler,Martin 1597  1 0 0,5 0 1 1 0 0  3,5 8 44% 

28 Oswald,Markus 1712  0,5 1 1 0,5 0,5  0 1 1 5,5 8 69% 

29 Mack,Markus 1607  1 0,5 0 1 0,5 1 0,5 0,5 0,5 5,5 9 61% 

30 Becherer,Torsten 1722  1 1 1 1  1 1 0,5 1 7,5 8 94% 

31 Meyer,Walter 1583  1 1 1 0,5 0 1 0,5 1 1 7 9 78% 

32 Strinitz,Heinz 1626  1 0 0,5 1 0  0,5 0,5 1 4,5 8 56% 

33 Burger,Klaus 1650  0,5  0,5   0    1 3 33% 

34 Wangerowski,Volkmar 1601  0,5 0,5 0,5 1  1 0,5 0 0,5 4,5 8 56% 

35 Schindler,Heinz 1617  0,5  0,5 0,5 1  0 0,5 0,5 3,5 7 50% 

36 Wehrenbrecht,Torsten 1614  0,5 1  0     1 2,5 4 63% 

37 Schill,Stefan 1542  1    1  0,5   2,5 3 83% 

38 Kammerer,Michael 1468    0 0  1  1 1 3 5 60% 

39 Blattmann,Bernhard 1366   0 1 0 0,5 1  0 0,5 3 7 43% 

40 Schomas,Harald 1427   1 1 0,5 1 0,5 1 0 0,5 5,5 8 69% 

41 Neuendorf,Michael 1350  0,5 0,5 1 0,5 1 1 0,5 1 0,5 6,5 9 72% 

42 Volk,Martin 1411   0     0,5 0 0,5 1 4 25% 

43 Walter,Thomas 1537              

44 Vogel,Moritz 1445              

45 Minges,Tilo 1408   0,5 1       1,5 2 75% 

46 Reich,Stefan 1403              

47 Schneider,Florian 1277   1     0 0 0,5 1,5 4 38% 

48 Schneider,Martin 1263   0 1  1 0,5 1 0 1 4,5 7 64% 

49 Pauk,Tobias 1205   0 1  1  0  1 3 5 60% 

50 Wissler,Bernd,Dr. 1363              

51 Burger,Oliver 1342    1  1 0,5 1 1  4,5 5 90% 

52 Schindler,Harry 1296     1      1 1 100% 

53 Trenkle,Markus 1334          0,5 0,5 1 50% 

54 Schnell,Christian 1269              

55 Müller,Christoph 1210       0    0 1 0% 

56 Kury,Martin 1162     0 1 0 0 0 0,5 1,5 6 25% 

57 Mick,Frank 1172   1    0,5    1,5 2 75% 

58 Blattmann,Martin 1133   0  1 0,5 0 0,5 0,5 1 3,5 7 50% 

59 Blattmann,Axel 1133   1  1 1 1 1 0 1 6 7 86% 

60 Burger,Mathias 1044              

61 Pauk,Thomas        0    0 1 0% 

62 Becherer,Jan               

63 Faiß,Maximilian               

64 Schill,Christian   0         0 1 0% 

65 Diehl,Alexander               

66 Schätzle,Philip               

67 Reiner,Julius               
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Schachlexikon C - E

Computerschach 
Der Einfluss des Computers auf das Schach-
spiel ist mittlerweile nur mit dem des Buch-
drucks zu vergleichen: Endlich haben auch 
„Normalsterbliche“ die Möglichkeit, mit ei-
nem starken Spiel- und Analysepartner das 
Schachspielen zu üben. Die Anzahl der nach-
spielbaren Partien geht in die Millionen, es 
gibt auch immer mehr Trainingsmöglichkei-
ten (kommentierte Partien, spezielle Pro-
gramme) dafür. Das Internet ist für das 
Schach auch besonders wichtig. 

DSB 
Der Deutsche Schach-Bund. 

DWZ 
Eine Abkürzung für Deutsche Wertungs-
Zahl, eine Zahl, die die Spielstärke angibt, 
vergleichbar mit der Elo-Zahl. 
Eine ungefähre Einteilung: 
Anfänger:  800 – 1200 DWZ 
Fortgeschrittene:  1200 – 1400 DWZ 
Vereinspieler:  1400 – 1700 DWZ 
starke Vereinspieler:  1700 – 1900 DWZ 
Turnierspieler:  1900 – 2150 DWZ 

Meisterkandidaten:  2150 – 2250 DWZ 
FIDE-Meister (FM):  2250 – 2350 DWZ 
Internationale Meister (IM):  
 2350 – 2450 DWZ 
Großmeister (GM):  2450 – 2800 DWZ 
Ab einer DZW von etwa 1900 besteht auch 
die Möglichkeit, eine Elo-Zahl zu erreichen. 

Elo 
Das Elo-Wertungssystem gibt Auskunft über 
die Spielstärke einen Spielers. Es stammt 
von dem amerikanischen Mathematikprofes-
sor Arpad Elo und wurde von der FIDE 1972 
offiziell eingeführt. Alle Ergebnisse von 
Spielern mit einer Elo-Zahl werden laufend 
erfasst und mit Hilfe der Wahrscheinlich-
keitsrechnung in Relation zu der Spielstärke 
der Gegner gesetzt. Dann stellt sich heraus, 
ob sich die Wertung der einzelnen Spieler 
verbessert oder verschlechtert hat. Mit den 
Elo-Zahlen kann man auch (zumindest theo-
retisch, auf das Spiel wirken sich ja noch 
verschiedenste Einflüsse aus, z.B. schlechte 
Gesundheit, Lärm, Ablenkung, Müdigkeit) 
das Abschneiden der Spieler in einem Tur-
nier vorhersagen. 




